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Zertifizierung der ALN GmbH als Güteprüfstelle 
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Regelmäßige Begutachtung der ALN GmbH 
im Rahmen des Qualitätssicherungsverfahrens  – Baua-
kustische Vergleichsmessungen in der Materialprü-
fungsanstalt Braunschweig

Qualifizierung von Mitarbeitern der ALN GmbH als 
Berater für den 
DEGA-Schallschutzausweis

Spezielle Qualifikation für 
Raumakustik und Beschallung, DEGA-Akademie.

Industrie- und Handels-
kammer zu Lübeck 
(IHK Lübeck)

Architekten und 
Ingenieurkammer Schleswig-
Holstein

ALN GmbH intern

Öffentliche Bestellung und Vereidigung des Geschäfts-
führers der ALN GmbH, Herr Dipl.-Ing. Knut Rasch, als
Sachverständiger für Lärmimmissionen und Prognosen
für Luftimmissionen

Prüfbefreiter Ingenieur für den Bereich Schallschutz,
Dipl.-Ing. (FH) Nils Merten, Erstellung schalltechnischer
Nachweise gem. § 70 LBO S-H LBO § 70

Die internen Standards zur Qualitätssicherung sind in 
einem Qualitätsmanagement-Handbuch zusammenge-
fasst. Hier ist insbesondere die innerbetriebliche Orga-
nisation geregelt. Die internen Standards werden stän-
dig weiterentwickelt.
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1 Situation  Aufgabe  Ergebnis
Der Bebauungsplan Nr. 67 der Gemeinde Timmendorf ist derzeit durch den
Beschluss des OVG Schleswig-Holstein [10] außer Vollzug gesetzt. Der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 67 befindet sich nördlich der Bundesstraße
B76, südlich der Kreisstraße Lübeck K1 und östlich der Travemünder Landstraße
im Osten des Ortsteils Niendorf der Gemeinde Timmendorfer Strand. Im Plangel-
tungsbereich sind bis zu 155 Wohneinheiten vorgesehen, die planungsrechtlich
als allgemeines Wohngebiet (WA) gesichert werden sollen. Im Rahmen des
Bauleitverfahrens wurde im Vorfeld dieser schalltechnischen Untersuchung ein
schalltechnisches Gutachten [7] über die Straßenverkehrsgeräuscheinwirkung auf
das Plangebiet durchgeführt. Die Akustik Labor Nord GmbH wird vor dem Hinter-
grund der Außervollzugsetzung beauftragt, eine schalltechnische Untersuchung
zu erstellen, deren Untersuchungsgegenstand neben der erneuten Beurteilung
von Straßenverkehrsgeräuschimmissionen innerhalb des Plangebietes auch die
Beurteilung der verkehrslärmbezogenen Auswirkung durch den planinduzierten
Neuverkehr auf öffentlichen Straßen für die vorhandene schutzbedürftige Wohn-
nachbarschaft ist.
Die Beurteilung der Straßenverkehrsgeräuschimmissionen in der Wohnnachbar-
schaft innerhalb des Plangebietes erfolgt im Rahmen des Bauleitverfahrens nach
DIN 18005 [1; 2]. DIN 18005 verweist hinsichtlich der Beurteilung der Einwirkung
verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägigen Richtlinien. Die
Straßenverkehrsgeräuschimmission wird nach RLS-90 [3] prognostiziert. Zur Beur-
teilung der Straßenverkehrsgeräuschimmission innerhalb des Plangebietes
werden die prognostizierten Beurteilungspegel mit den Orientierungswerten aus
Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] verglichen.  
Die Prognoseergebnisse dienen als Basis zur Festlegung von Schutzmaß-
nahmen, hier u.a. Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen
nach DIN 4109-1:2018 [4].
Zur Beurteilung der zusätzlichen planinduzierten Straßenverkehrsgeräuschimmis-
sion werden an maßgeblichen Immissionsorten außerhalb des Plangebietes die
prognostizierten Beurteilungspegel der Straßenverkehrsgeräuschimmission mit
und ohne planinduzierten Neuverkehr miteinander verglichen und den Orientie-
rungswerten der DIN 18005 [1; 2] gegenübergestellt. Dabei werden Festlegungen
aus dem Beschluss des OVG [10] in Bezug genommen. Die Geräuschimmission
wird auf Basis einer Geräuschimmissionsprognose ermittelt.
Zusammenfassend zeigt vorliegende schalltechnische Untersuchung zum Bebau-
ungsplan Nr. 67 der Gemeinde Timmendorfer Strand, dass auch unter Berücksich-
tigung der bereits vorhandenen Lärmschutzwand passive Schallschutzmaß-
nahmen für Fassaden der ersten Baureihe im straßennahen Bereich der B76 und
der Travemünder Landstraße erforderlich sind. Des Weiteren zeigt sich, dass
durch den planinduzierten Neuverkehr für den betrachteten Straßenabschnitt der
Travemünder Landstraße keine Überschreitungen der in Bezug genommenen
Orientierungswerte nach DIN 18005 zu erwarten sind.
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2 Bearbeitungsunterlagen
Für die Bearbeitung werden folgende Unterlagen verwendet:

• Satzung der Gemeinde Timmendorfer Strand über den B-Plan Nr. 67,
Teil A Planzeichnung, Maßstab 1 : 1000, Teil B Text, in Kraft getreten
am 10.12.2016

• Satzung der Gemeinde Timmendorfer Strand über die 1. Änderung der
Innenentwicklung des Bebauungsplanes Nr. 67, Teil A Planzeichnung,
Maßstab 1 : 5000, Teil B Text, in Kraft getreten am 09.11.2018

• Satzung der Gemeinde Timmendorfer Strand über die 2. Änderung der
Innenentwicklung des B-Plans Nr. 56, Teil A Planzeichnung, 
Maßstab 1 : 5000, Teil B Text, in Kraft getreten am 09.11.2018

• Satzung der Gemeinde Timmendorfer Strand über den B-Plan Nr. 23,
Teil A Planzeichnung, Maßstab 1 : 1000, Teil B Text, in Kraft getreten
am 08.02.1985

• Satzung der Gemeinde Timmendorfer Strand über die Veränderungs-
sperre für den Geltungsbereich des B-Plans Nr. 81, ausgefertigt am
28.09.2020

• Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 18.02.2021
• Verkehrsmengenkarte des Landes Schleswig-Holstein 2015, Landes-

betrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein, 
Maßstab 1: 250 000

Weitere verwendete Unterlagen, insbesondere technische Richtlinien, können der
Literaturliste entnommen werden.

3 Örtliche Situation
Eine Übersicht der örtlichen Situation kann Anlage 1.1 entnommen werden. Das
Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 67 der Gemeinde Timmendorfer Strand
befindet sich nördlich der Bundesstraße B76, südlich der Kreisstraße Lübeck K1
und östlich der Travemünder Landstraße im Osten des Ortsteils Niendorf der
Gemeinde Timmendorfer Strand. Es ist eine Ausweisung als allgemeines
Wohngebiet (WA) vorgesehen. Das Plangebiet ist zum Großteil bereits mit Einzel-
häusern bebaut.
Im Südwesten des Plangebietes liegt der Verlauf der Bundesstraße B 76 und
Wohnbebauung im Plangeltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungs-
planes Nr. 56 der Gemeinde Timmendorfer Strand. Nordwestlich des Plangebietes
an der Travemünder Landstraße befindet sich Wohnbebauung innerhalb des
rechtsgültigen Bebauungsplanes Nr. 23 und des durch einen Aufstellungsbe-
schluss geplanten Bebauungsplanes Nr. 81 der Gemeinde Timmendorfer Strand.
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Nördlich des Plangebietes befindet sich die K1 und eine landwirtschaftlich
genutzte Fläche. Im Westen verläuft die Travemünder Landstraße mit einer
angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Fläche. Südöstlich befindet sich ein
Wald.
Die Bebauungspläne Nr. 56 und Nr. 23 der Gemeinde Timmendorfer Strand
weisen allgemeines Wohngebiet (WA) aus. Die Schutzbedürftigkeit des geplanten
Bebauungsplanes Nr. 81 ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieser schalltechnischen
Untersuchung nicht bekannt. In Rücksprache der Gemeinde Timmendorfer Strand
wird von einer Schutzbedürftigkeit entsprechend allgemeines Wohngebiet (WA)
ausgegangen.
Entlang der Travemünder Landstraße ist im Bereich des Plangebietes bereits eine
Schallschutzwand vorhanden. Die Höhe der Schallschutzwand wird auf Basis
eigener Ermittlungen vor Ort auf rund 3,25 m über Gelände abgeschätzt.

4 Emission
4.1 Straßenverkehrsgeräusche

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen im Plangebiet erfolgt im Rahmen des
Bauleitverfahrens nach DIN 18005 [1]. Für die Prognose von Lärm durch Straßen-
verkehrsgeräusche verweist DIN 18005 [1] auf die RLS-90 [3]. 
Für die Bundesstraße B76 werden die Verkehrszählungsdaten aus der Verkehrs-
mengenkarte Schleswig-Holstein aus dem Jahr 2015 herangezogen. Für die rele-
vanten Straßenabschnitte der Travemünder Landstraße und der Kreisstraße
Lübeck K1 werden die Verkehrszähldaten aus [7] aus dem Jahr 2014 herange-
zogen. Die Verkehrszähldaten werden auf das Jahr 2030 prognostiziert (vgl.
Anlage 2). Für die Prognose wird zur sicheren Seite von einer Verkehrssteigerung
von 1% pro Jahr ausgegangen. Auf der B76, der K1 und der Travemünder Land-
straße gelten im Bereich der relevanten Straßenabschnitte unterschiedliche
zulässige Höchstgeschwindigkeiten. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit in den
relevanten Straßenabschnitten der B76 beträgt westlich der Travemünder Land-
straße 70 km/h. Südöstlich der Travemünder Landstraße sind ab einem Abstand
von ca. 200 m zur Einmündung in beiden Fahrtrichtungen der B76 keine
Geschwindigkeitsbegrenzungen ausgeschildert. Die zulässige Höchstgeschwindig-
keit beträgt in diesem Abschnitt 100 km/h. Bis zu einem Abstand von ca. 200 m
zur Einmündung der Travemünder Landstraße gilt in westlicher Fahrtrichtung der
B76 die Höchstgeschwindigkeit 70 km/h und in südöstliche Fahrtrichtung die
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h. Auf den relevanten Straßen Abschnitten der K1
gilt innerorts die Höchstgeschwindigkeit 50 km/h. Außerorts gibt es keine
Geschwindigkeitsbegrenzung. Jedoch wird lage- und ausbaubedingt für den rele-
vanten Streckenabschnitt der K1 außerorts von einer Geschwindigkeit von
70 km/h ausgegangen. Auf den relevanten Straßenabschnitten der Travemünder
Landstraße gilt innerorts die Höchstgeschwindigkeit 50 km/h. 
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Außerorts gibt es auf einer Strecke von ca. 180 m bis zur Einmündung auf die B76
keine Geschwindigkeitsbegrenzung. Jedoch wird lage- und ausbaubedingt für den
relevanten Streckenabschnitt der Travemünder Landstraße außerorts von einer
Geschwindigkeit von 50 km/h ausgegangen, vgl. hierzu [7]. In Anlage 1.9 sind die
in vorliegender schalltechnischen Untersuchung berücksichtigten Höchstgeschwin-
digkeiten dargestellt. Die Fahrbahnoberfläche der B76 besteht aus Asphaltbeton
mit dem Kornaufbau 0/11. Hierfür ist bei der Geschwindigkeit über 60 km/h eine
lärmmindernder Abschlag von 2 dB zu berücksichtigen [7]. 
Die Fahrbahnoberfläche der K1 und der Travemünder Landstraße weist eine
Asphaltoberfläche auf. Eine Korrektur nach Tabelle 4 der RLS-90 [3] für unter-
schiedliche Straßenoberflächen DStrO wird nicht erteilt. Steigungen von ≥ 5 % sind
im Untersuchungsgebiet nicht zu berücksichtigen. Ein Zuschlag für Mehrfachrefle-
xionen DRefl entsprechend Abschnitt 4 RLS–90 [3] ist nicht erforderlich. Ein
Zuschlag für die lichtzeichengeregelte Kreuzung der Ampelanlage B67 / Grön-
landring nach Tabelle 2 RLS-90 [3] wird im den relevanten Bereichen erteilt. Nach
Aussagen des Betreibers der Ampelanlage ist die Ampelanlage in der Zeit von
22.00 bis 5.00 Uhr abgeschaltet. Als schalltechnischen Ansatz zur sicheren Seite
wird in vorliegender schalltechnischen Untersuchung ein durchgehender Betrieb
der Ampelanlage untersucht.

4.2 Planinduzierter Neuverkehr B-Plan Nr. 67 

Die Verkehrsmenge des planinduzierten Neuverkehrs wird mit der Software
Ver_Bau [12; 13] auf Basis der geplanten 155 Wohneinheiten abgeschätzt. Als
schalltechnischer Ansatz zur sicheren Seite werden zum einen für das Kfz-
Aufkommen durch den planinduzierten Verkehr keine Abbiegebeziehungen
berücksichtigt. Somit beträgt die zusätzliche Verkehrsbelastung durch die Wohn-
nutzung im Plangebiet für die maßgeblichen Immissionsorte nahe der Trave-
münder Landstraße außerhalb des Plangebietes 100% des planinduzierten
Neuverkehrs. Für eine weitere Betrachtung wird von einer Aufteilung des planindu-
zierten Neuverkehrs zu je der Hälfte in nördlicher und südlicher Richtung der
Travemünder Landstraße ausgegangen.
Auf den relevanten Straßenabschnitten der Travemünder Landstraße wird
entsprechend Anlage 1.9 innerorts die Höchstgeschwindigkeit 50 km/h  berück-
sichtigt. Die Fahrbahnoberfläche weist eine Asphaltoberfläche auf. Eine Korrektur
nach Tabelle 4 der RLS-90 [3] für unterschiedliche Straßenoberflächen DStrO wird
nicht erteilt. Steigungen von ≥ 5 % sind im Untersuchungsgebiet nicht zu berück-
sichtigen. Ein Zuschlag für Mehrfachreflexionen DRefl entsprechend Abschnitt 4
RLS–90 [3] ist nicht erforderlich. Ein Zuschlag für lichtzeichengeregelte Kreu-
zungen wird nicht erteilt. Weitere Details sind Anlage 3 und Anlage 4 zu
entnehmen.
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5 Ausbreitung
Folgende Gegebenheiten und Parameter finden im Rechenmodell Berücksichti-
gung:
Allgemein

• die Abschirmwirkung relevanter Hindernisse (z.B. vorhandene
Gebäude außerhalb des Plangebietes)

• Reflexionen erster Ordnung an Hindernissen
• Das Gelände des Untersuchungsgebietes wird im schalltechnischen

Sinne als eben vorausgesetzt.
• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische

Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen gebildet.
RLS-90

• die Ausbreitungsrechnung für die Straßenverkehrsgeräuschquellen
wird entsprechend RLS-90 [3] durchgeführt.

• der Mittelungspegel der Geräuschimmission wird durch energetische
Summation der Mittelungspegel der Einzelquellen (Straßenabschnitte)
gebildet.

Für die Ausbreitungsrechnung wird das Programm Cadna/A in der
Version 2021 [8] eingesetzt.

6 Geräuschimmission
6.1 Allgemeines

In Schleswig-Holstein ist in der Bauleitplanung DIN 18005 [1; 2] für die Belange
des Schallschutzes heranzuziehen. DIN 18005 [1] verweist hinsichtlich der Beur-
teilung der Einwirkung verschiedener Geräuschquellen auf die jeweils einschlägi-
gen Richtlinien. Die Straßenverkehrsgeräuschimmission wird nach RLS-90 [3]
prognostiziert. Zur Beurteilung der Straßenverkehrsgeräuschimmission innerhalb
des Plangebietes werden die prognostizierten Beurteilungspegel mit den Orientie-
rungswerten aus Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] verglichen.  
Zur Beurteilung der zusätzlichen planinduzierten Straßenverkehrsgeräuschimmis-
sion werden an maßgeblichen Immissionspunkten die prognostizierten Beurtei-
lungspegel der Straßenverkehrsgeräuschimmission mit und ohne planinduzierten
Neuverkehr miteinander verglichen und den Orientierungswerten der
DIN 18005 [1; 2] gegenübergestellt. 
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6.2 Verfahren

Die Straßenverkehrsgeräusch-Immission wird nach RLS-90 [3] prognostiziert. Die
Geräuschsituation wird anhand eines Beurteilungspegels Lr beurteilt. Der Beur-
teilungspegel wird aus den A-bewerteten Immissionen der beteiligten Straßenab-
schnitte unter Berücksichtigung der Tageszeit gebildet. Den einwirkenden schwan-
kenden Geräuschpegeln wird ein konstantes Geräusch des Pegels Lr während der
gesamten Beurteilungszeit gleichgesetzt. 
Die Beurteilungszeiten sind: 

tags 06.00 – 22.00 Uhr
nachts 22.00 – 06.00 Uhr

6.3 Orientierungswerte

Beiblatt 1 zur DIN 18005 [2] enthält folgende Orientierungswerte: 
Allgemeine Wohngebiete (WA) 

tags (6.00 – 22.00 Uhr) 55 dB(A) 
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 45 dB(A) bzw. 40 dB(A)

Dorf- und Mischgebiete (MI, MD)
tags (6.00 – 22.00 Uhr) 60 dB(A)
nachts (22.00 – 6.00 Uhr) 50 dB(A) bzw. 45 dB(A)

Der niedrigere der beiden angegebenen Nachtwerte gilt für Industrie-, Gewerbe-
und Freizeitlärm; der höhere für Verkehrslärm von öffentlichen Straßen. Orientie-
rungswerte sind städtebauliche Zielwerte, deren Einhaltung wünschenswert ist,
um die Erwartungen angemessenen Schutzes vor Lärmbelastungen zu erfüllen.
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6.4 Beurteilung

6.4.1 Beurteilungspegel innerhalb des Plangebiets 

Auf Grund der vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung [7] und der
vorhandenen Lärmschutzwand zwischen dem Plangebiet und den relevanten
Straßenabschnitten der B 76 und der Travemünder Landstraße erfolgt die Beurtei-
lung der Straßenverkehrsgeräuschimmissionen innerhalb des Plangebietes mit
vorhandener Lärmschutzwand bei freier Schallausbreitung innerhalb des Plange-
bietes. Es werden die flächenhaften Beurteilungspegel in den Immissionshöhen
2,00 m (entspricht der Immissionshöhe von ebenerdigen Außenwohnbereichen),
2,80 m (entspricht der Immissionshöhe des EG) und 5,60 m (entspricht der Immis-
sionshöhe des 1.OG) über Gelände prognostiziert. Die Anlagen 1.3 bis 1.7 zeigen
die prognostizierten Beurteilungspegel.
Die Ergebnisse im Plangebiet des Bebauungsplan Nr. 67 sind in den Abschnitten
6.5.1.1 bis 6.5.1.3 zusammengefasst.

6.4.1.1 Beurteilungspegel Immissionshöhe 2.00 m

An der nordwestlichen Grenze des allgemeinen Wohngebietes nahe der Trave-
münder Landstraße ist in einer Immissionshöhe von 2.00 m mit Überschreitungen
des Tages-Orientierungswertes von 55 dB(A) um weniger als 1 dB zu rechnen. An
der vorhandenen Baugrenze wird der Tages-Orientierungswert eingehalten. Im
restlichen Plangebiet sind die Orientierungswerte in 2.00 m Immissionshöhe über
Grund eingehalten. Nachts erfolgt keine Beurteilung der Außenwohnbereiche.

6.4.1.2 Beurteilungspegel Immissionshöhe 2.80 m

Innerhalb der Baugrenzen des Plangebietes wird tags in einer Immissionshöhe
von 2.80 m im gesamten Plangebiet der Orientierungswert für allgemeines
Wohngebiet (WA) von 55 dB(A) eingehalten. Es werden maximale Beurteilungs-
pegel von bis zu gerundet 55 dB(A) prognostiziert. Für die Nacht ist in einer Immis-
sionshöhe von 2.80 m innerhalb der Baugrenzen für den nordwestlichen Bereich
des Plangebietes nahe der Travemünder Landstraße in einer Tiefe von ca. 10 m
mit Überschreitungen des nächtlichen Orientierungswertes zu rechnen. In diesem
Bereich werden maximale Beurteilungspegel von bis zu gerundet 47 dB(A) prog-
nostiziert. Der nächtliche Orientierungswert von 45 dB(A) wird um bis zu 2 dB
überschritten. Östlich der Lärmschutzwand wird der nächtliche Orientierungswert
in einem Bereich von ca. 18 m Tiefe zu den westlichen Baugrenzen um bis zu
2 dB überschritten. Im restlichen Bereich des allgemeinen Wohngebietes wird der
nächtliche Orientierungswert von 45 dB(A) eingehalten.
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6.4.1.3 Beurteilungspegel Immissionshöhe 5.60 m

Innerhalb der Baugrenzen ist in einer Immissionshöhe von 5.60 m im westlichen
Bereich des Plangebietes auch östlich der Lärmschutzwand in einer Tiefe von ca.
18 m zu den westlichen Baugrenzen mit Überschreitungen des Tages-Orientie-
rungswertes zu rechnen. In diesem Bereich werden maximale Beurteilungspegel
von bis zu gerundet 58 dB(A) prognostiziert. Der Orientierungswert von 55 dB(A)
wird um bis zu 3 dB überschritten. Im restlichen Bereich des allgemeinen
Wohngebietes wird der Tages-Orientierungswert von 55 dB(A) eingehalten.
Für die Nacht ist in einer Immissionshöhe von 5.60 m innerhalb der Baugrenzen
im westlichen Bereich des Plangebietes auch östlich der Lärmschutzwand in einer
Tiefe von ca. 45 m zu den westlichen Baugrenzen mit Überschreitungen des
nächtlichen Orientierungswertes zu rechnen. In diesem Bereich werden maximale
Beurteilungspegel von bis zu gerundet 51 dB(A) prognostiziert. Der nächtliche
Orientierungswert von 45 dB(A) wird um bis zu 6 dB überschritten. Im restlichen
Bereich des allgemeinen Wohngebietes wird der nächtliche Orientierungswert von
45 dB(A) eingehalten.

6.4.2 Beurteilungspegel durch planinduzierten Neuverkehr

Die Beurteilung der zusätzlichen Geräuschbelastung durch den planinduzierten
Neuverkehr aus B-Plan Nr. 67 erfolgt für die in Anlage 1.2 dargestellten maßgebli-
chen Immissionsorte an der Travemünder Landstraße. Im weiteren Umfeld der an-
geschlossenen Straßenabschnitte der B76 und der Brodtener Straße erfolgt eine
Vermischung des planinduzierten Verkehrs mit dem übrigen Verkehr. 
Für die relevanten Straßenabschnitte der Travemünder Landstraße werden als
Prognose-Nullfall die Angaben zur Verkehrsbelastung (Prognosehorizont 2030) für
den Zustand ohne das geplante Wohngebiet im Geltungsbereich von B-Plan Nr.
67 aus Anlage 2.3 übernommen. Der Prognose-Planfall ergibt sich aus der Sum-
me von Prognose-Nullfall und der Verkehrsbelastung des planinduzierten Neuver-
kehrs entsprechend Anlage 4.
Der Beschluss [10] des Schleswig-Holsteinischen Oberverwaltungsgerichtes
äußert sich hingehend der Frage, wann Immissionen nach Art, Ausmaß oder Dau-
er als schädliche Umwelteinwirkung im Sinne des BImSchG [14] einzustufen sind.
In diesem Zusammenhang werden die Orientierungswerte aus Beiblatt 1 zu DIN
18005 [2] benannt. Die Orientierungswerte sind keine Grenzwerte. Es wird weiter-
hin ausgeführt, dass Immissionen dann nicht mehr hinzunehmen sind, wenn ge-
sunde Wohnverhältnisse nicht mehr gewahrt sind. Ein eindeutiger Grenzwert ließe
sich nicht benennen. In der Folge werden in [10] die Werte der Gesundheits-
schwelle für einen Dauerschallpegel der Gesamtbelastung von 70 dB(A) am Tage
und 60 dB(A) in der Nacht als aus grundrechtlicher Sicht kritische Werte benannt.
Es wird weiter ausgeführt, dass die Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse
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im Regelfall gewahrt sind, wenn die Orientierungswerte aus Beiblatt 1 zu DIN
18005 [2] für Dorf- oder Mischgebiete von 60 dB(A) am Tage und 50 dB(A) in der
Nacht für Verkehrslärm unterschritten werden. Zur Abwägungsbeachtlichkeit der
Verkehrslärmzunahme werden die Ausführungen aus dem Beschluss des BVerwG
[11] herangezogen. Hierzu wird in [11] ausgeführt, dass auch eine Pegelzunahme
von weniger als 3 dB abwägungsbeachtlich sein kann. Es wird eine Pegelzunah-
me in Höhe von 1,5 dB benannt.
Nachfolgende Tabelle 1 fasst die Ergebnisse der Prognose der Straßenverkehrs-
geräuschimmission für den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall im
Vergleich mit den Orientierungswerten nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] für Dorf-
und Mischgebiete zusammen. Dabei wird für den planinduzierten Verkehr davon
ausgegangen, dass 100 % des Verkehres für die jeweilige Querschnittsbelastung
vorliegen. Abbiegebeziehungen an der Zuwegung zum Plangebiet des Bebau-
ungsplanes Nr. 67 werden nicht berücksichtigt.

Tabelle 1 zeigt auf, dass im Prognose-Nullfall Beurteilungspegel von rund
57 dB(A) am Tage und 48 dB(A) in der Nacht zu erwarten sind. Die Orientierungs-
werte für Dorf- und Mischgebiete am Tage von 60 dB(A) und 50 dB(A) in der
Nacht werden am Tage um 3 dB und in der Nacht um 2 dB unterschritten. Im Pro-
gnose-Planfall ergeben sich Beurteilungspegel von rund 59 dB(A) am Tage und 49
dB(A) in der Nacht. Die entsprechenden Orientierungswerte werden am Tage und
in der Nacht um 1 dB unterschritten. Die Pegelzunahme beträgt am Tage 1,8 dB
und in der Nacht 0,8 dB. Die Beurteilungswerte für die Gesundheitsschwelle von
70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) in der Nacht werden im Prognose-Planfall deut-
lich um 11 dB unterschritten.

Tabelle 1: Beurteilungspegel Verkehrsgeräuschimmission 
Vergleich Verkehrsgeräuschimmission Prognose-Nullfall / Prognose-Planfall mit B-Plan induziertem Neuverkehr (100%)

Immissionspunkt Orientierungswerte

Beiblatt 1 zu DIN 18005
Dorf- und Mischgebiete

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Beurteilungspegel

Prognose-Nullfall

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Überschreitung

Orientierungswerte

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Beurteilungspegel 
Prognose-Planfall

100% Quell-/Zielverkehr 

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Überschreitung

Orientierungswerte

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Pegelerhöhung

Prognose-Planfall
–

Prognose-Nullfall

tags
dB

nachts
dB

IP 1
IP 2

60
60

50
50

57,0
57,0

48,4
48,4

÷
÷

÷
÷

58,8
58,8

49,2
49,2

÷
÷

÷
÷

1,8
1,8

0,8
0,8

ALK 2095.2083.2021 V Seite 12 von 19



Nachfolgende Tabelle 2 zeigt ergänzend die Ergebnisse der Prognose der
Straßenverkehrsgeräuschimmission für den Prognose-Nullfall und den Prognose-
Planfall im Vergleich mit den Orientierungswerten nach Beiblatt 1 zu DIN 18005
[2] für Dorf- und Mischgebiete für den Fall, dass für den planinduzierten Verkehr
50 % des Verkehres für die jeweilige Querschnittsbelastung vorliegen. Damit wird
eine Abbiegebeziehung an der Zuwegung zum Plangebiet des Bebauungsplanes
Nr. 67 berücksichtigt, die davon ausgeht, dass jeweils die Hälfte des planinduzier-
ten Verkehres nach Norden bzw. Süden an-/abfährt.

Tabelle 2 zeigt auf, dass im Prognose-Nullfall Beurteilungspegel von rund
57 dB(A) am Tage und 48 dB(A) in der Nacht zu erwarten sind. Die Orientierungs-
werte für Dorf- und Mischgebiete am Tage von 60 dB(A) und 50 dB(A) in der
Nacht werden am Tage um 3 dB und in der Nacht um 2 dB unterschritten. Im Pro-
gnose-Planfall ergeben sich Beurteilungspegel von rund 58 dB(A) am Tage und 49
dB(A) in der Nacht. Die entsprechenden Orientierungswerte werden am Tage um
2 dB und in der Nacht um 1 dB unterschritten. Die Pegelzunahme beträgt am Tage
1,0 dB und in der Nacht 0,4 dB. Die Beurteilungswerte für die Gesundheitsschwel-
le von 70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) in der Nacht werden im Prognose-Planfall
deutlich um 12 dB am Tage und 11 dB in der Nacht unterschritten.

Tabelle 2: Beurteilungspegel Verkehrsgeräuschimmission 
Vergleich Verkehrsgeräuschimmission Prognose-Nullfall / Prognose-Planfall mit B-Plan induziertem Neuverkehr (50%)

Immissionspunkt Orientierungswert

Beiblatt 1 zu DIN 18005
Dorf- und Mischgebiete

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Beurteilungspegel 
Prognose-Nullfall

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Überschreitung

Orientierungswerte

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Beurteilungspegel 
Prognose-Planfall

50% Quell-/Zielverkehr 

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Überschreitung

Orientierungswerte

tags
dB(A)

nachts
dB(A)

Pegelerhöhung

Prognose-Planfall
–

Prognose-Nullfall

tags
dB

nachts
dB

IP 1
IP 2

60
60

50
50

57,0
57,0

48,4
48,4

÷
÷

÷
÷

58,0
58,0

48,8
48,8

÷
÷

÷
÷

1,0
1,0

0,4
0,4
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7 Maßnahmen
7.1 Aktive Schallschutzmaßnahmen

Entsprechend der vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung [7]
bestehen zum Zeitpunkt der Erstellung dieser schalltechnischen Untersuchung
südlich der Zufahrt zum Plangebiet aktive Schallschutzmaßnahmen in Form einer
Lärmschutzwand mit ca. 3,25 m Höhe gegenüber der Straßenverkehrsgeräusch-
immissionen durch die B 76 und der Travemünder Landstraße, vergleiche
Anlage 1.1. Die vorhandene Lärmschutzwand bietet entsprechend Anlage 1.3 eine
ausreichende Abschirmwirkung um die Tages-Orientierungswerte in der Immissi-
onshöhe von 2,00 m (ebenerdige Außenwohnbereiche) einzuhalten. Die vorhan-
dene Lärmschutzwand ist im Bezug auf die Lage und Höhe im Rahmen eines
Abwägungprozesses der Gemeinde Timmendorfer Strand entstanden. Weitere
aktive Schallschutzmaßnahmen in Form von einer zusätzlichen oder einer
höheren Lärmschutzwand sind von Seiten der Gemeinde Timmendorfer Strand
nicht erwünscht.
Für Außenwohnbereiche mit Beurteilungspegeln Lr > 55 dB(A), (entspricht Außen-
wohnbereichen ab dem ersten Obergeschoss für Wohnungen der ersten Baureihe
im Westen des Plangebietes) sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen
 – wie z.B. verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten) mit teilgeöff-
neten Bauteilen – mit dem Ziel, in dem den Wohnungen zugehörigen Außenwohn-
bereichen den Beurteilungspegel tags von 55 dB(A) nicht zu überschreiten.
Analog zu den Regeln maßgeblicher Außenlärmpegel nach Abschnitt 4.4.5.1 DIN
4109-2:2018 [6] kann für die von den Lärmquellen abgewandten Gebäudeseiten
der Beurteilungspegel Lr ohne besonderen Nachweis bei offener Bebauung um
5 dB gemindert werden. 
(Anmerkung für den Planer: Die Prognoseergebnisse zeigen eine gute Übereinstimmung
zwischen den Beurteilungsgrößen maßgeblicher Außenlärmpegel La = 61 dB(A) (entspricht Lärm-
pegelbereich LPB III) und den Beurteilungspegel Lr = 55 dB(A) tags. Für die textlichen Festset-
zungen empfiehlt es sich, im Sinne von DIN 4109, den Bezug auf den maßgeblichen Außenlärm-
pegel  La ≥ 61 dB(A) zu wählen. Alternativ kann sich textlich auf einen täglichen Beurteilungs-
pegel Lr ≥ 55 dB(A) bezogen werden und in der Planzeichnung eine weitere Isophone mit dem
Beurteilungspegel Lr = 55 dB(A) tags aufgenommen werden.)

Die vorgeschlagenen aktiven Schallschutzmaßnahmen sind im B-Plan festzu-
setzen. Ein entsprechender Formulierungsvorschlag ist in Anlage 5 gegeben.
Die verbleibenden Überschreitungen der Orientierungswerte im geprüften Lastfall
mit vorhandener Lärmschutzwand können durch passive Schallschutzmaßnah-
men ausgeglichen werden.
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7.2 Maßgeblicher Außenlärmpegel

Für die Auslegung passiver Schallschutzmaßnahmen erfolgt die Berechnung der
maßgeblichen Außenlärmpegel La nach Abschnitt 4.4.5.2 der
DIN 4109-2:2018 [5]. Zur Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels La wird wie
folgt verfahren. Es wird für die Tages- und Nachtzeit der maßgebliche Außenlärm-
pegel nach Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018 [5] gebildet. Dabei kommt es zur
Anwendung folgender Vorgabe: Wenn die Differenz der prognostizierten Beurtei-
lungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 10 dB beträgt, sind die nächtli-
chen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag von 10 dB zu versehen. Es wird dieje-
nige Tageszeit bestimmt, die die höhere Anforderungen ergibt. Zur Bildung des
maßgeblichen Außenlärmpegels ist ein Zuschlag von 3 dB(A) zu berücksichtigen. 
In nachfolgender Tabelle ist die Bildung des maßgeblichen Außenlärmpegels für
den straßennahen Bereich der südwestlichen Baugrenze exemplarisch darge-
stellt.

Im vorliegenden Fall ergeben sich höhere maßgebliche Außenlärmpegel aus den
Prognoseergebnissen für die Nachtzeit. Die für die Festsetzung im Bebauungs-
plan ausschlaggebenden, maßgeblichen Außenlärmpegel innerhalb des Plange-
bietes sind in Anlage 1.8 dargestellt.

Tabelle 3 Bildung resultierender maßgeblicher Außenlärmpegel La

nach DIN 4109-2:2018 [5]

Lärmquelle Beurteilungspegel

tags LrT nachts LrN

Differenz

LrT - LrN

Außenlärmpegel 

tags LaT nachts LaN

Straße 58,0 50,6 7,4 58,0 60,6

maßgeblicher Außenlärmpegel La 

gerundet 58
 

61
64
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7.3 Passive Schallschutzmaßnahmen

Vorliegende Untersuchung zeigt, dass im Bereich der westlichen Grenze des
allgemeinen Wohngebietes Überschreitungen der Orientierungswerte nach
Beiblatt 1 zu DIN 18005 [2] zu erwarten sind. Im Rahmen des in Abschnitt 7.1
genannten Abwägungsprozesses der Gemeinde Timmendorfer Strand fallen
weitere aktive Schallschutzmaßnahmen aus. Zum Schutz vor Verkehrslärm sind
dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (Aufenthaltsräume i.S.
der DIN 4109) der ersten Baureihe im Westen des Plangebietes vorzugsweise zu
den lärmabgewandten, östlichen Gebäudeseiten zu orientieren. Auf Grund der
verbleibenden Orientierungswertüberschreitungen wird die Festsetzung von
passiven Maßnahmen empfohlen. 
Für schutzbedürftige Aufenthaltsräume sind Anforderungen an die gesamten
bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 [4] für die in
Anlage 1.8 dargestellten maßgeblichen Außenlärmpegel festzusetzen.
Die Ergebnisse zu den maßgeblichen Außenlärmpegeln lassen sich wie folgt
zusammenfassen:

• im straßennahen Bereich der  B76 und der Travemünder Landstraße
innerhalb der Baugrenzen des Plangebietes ergeben sich maßgebliche
Außenlärmpegel von bis zu 64 dB(A)

Für die von der Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebliche
Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A), ge-

mindert werden. 
(Anmerkung für den Planer: Es ist ein vorhabenbezogener Nachweis des maßgeblichen Außen-
lärmpegels unter Berücksichtigung der Abschirmwirkung der tatsächlich zur Ausführung
kommenden Baukörper – beispielsweise im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens – möglich,
um detaillierte Aussagen für einzelne Fassaden zu ermitteln.)

Aus der Mindestanforderung nach DIN 4109-1:2018 [5] an das gesamte bewer-
teten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile von Aufenthaltsräumen in
Wohnungen von 30 dB lässt sich ein zulässiger maßgeblicher Außenlärmpegel
La von 60 dB(A) ableiten. Die schalltechnischen Anforderungen an Außenbauteile
in Bereichen mit maßgeblichen Außenlärmpegeln La kleiner gleich 60 dB(A), ab
der zweiten Baureihe der westlichen Plangrenze (vergleiche Anlage 1.8), werden
durch übliche Bauweisen (in Verbindung mit Wärmeschutzvorschriften) erfüllt;
schalltechnische Festsetzungen im B-Plan sind für diesen Bereich nicht erforder-
lich. 
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In den straßennahen Bereichen der westlichen Plangrenze mit maßgeblichen
Außenlärmpegeln La größer 60 dB(A), entspricht der erste Baureihe an der westli-
chen Plangrenze (vergleiche Anlage 1.8), sind die schalltechnischen Anforde-
rungen an Außenbauteile nach DIN 4109-1:2018 [4] zu stellen und im Rahmen
des Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 
Für Fassadenbereiche mit nächtlichen Beurteilungspegeln Lr ≤ 50 dB(A) ist aus
schalltechnischer Sicht eine nächtliche Lüftung über Fenster in Spaltlüftungsstel-
lung möglich [9]. An der süd- und westlichen Baugrenze der südlichen Parzellen
der ersten Baureihe zur B76 und der Travemünder Landstraße am westlichen
Rand des Plangebietes sind ab dem 1.OG nächtliche Beurteilungspegel
Lr > 50 dB(A) zu erwarten, vgl. Anlage 1.7. Für zum Schlafen genutzte Räume an
diesen Fassaden, sind ab dem 1.OG schallgedämpfte Lüftungselemente vorzuse-
hen, wenn der notwendige Luftaustausch während der Nachtzeit nicht auf andere
Weise sichergestellt werden kann. Das Schalldämm-Maß Rw,ges des Außenbau-
teils darf durch Lüftungselemente nicht unzulässig beeinträchtigt werden. Für zum
Schlafen genutzte Räume an den nörd- und östlichen (straßenabgewandten)
Fassaden des 1. OG, dem komplette EG, sowie für das restliche Plangebiet sind
keine nächtlichen Beurteilungspegel Lr größer 50 dB(A) zu erwarten.

Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächli-
chen Lärmbelastung geringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resul-
tieren kann von den Festsetzungen abgewichen werden. In Anlage 5 sind Formu-
lierungsvorschläge für die Festsetzung von passiven Schallschutzmaßnahmen
nach DIN 4109-1:2018 [4] gegeben. 
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Anlagen
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Anlage 1.3
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Anlage 4
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Anlage
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Schalltechnische Untersuchung
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Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand
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23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Darstellung Untersuchungsgebiet

Zu schützendes Plangebiet
Immissionsorte außerhalb des Plangebietes

Lageplan mit Darstellung:
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Anlage 1.2

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in 
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Darstellung Untersuchungsgebiet

Zu schützende Immissionsorte 
außerhalb des Plangebietes

Lageplan mit Darstellung:

- Gebäude (grau)
- Plangebiet (rot)  
- Straßen (braun)

Lageplan Maßstab: 1:1000

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
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Schalltechnische Untersuchung
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Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: Beurteilungspegel durch
Straßenverkehrsgeräuschimmissionen
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene 
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 2.00m über Gelände

 > 30.0 dB(A)
 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
23669 Timmendorfer Strand

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck
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Anlage 1.4

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: Beurteilungspegel durch
Straßenverkehrsgeräuschimmissionen
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene 
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 2.80m über Gelände

 > 30.0 dB(A)
 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
23669 Timmendorfer Strand

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
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Anlage 1.5

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: Beurteilungspegel durch
Straßenverkehrsgeräuschimmissionen
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene 
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Beurteilungspegel nachts 22.00 - 6.00 Uhr
Immissionshöhe: 2.80m über Gelände

 > 30.0 dB(A)
 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
23669 Timmendorfer Strand

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
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Anlage 1.6

Schalltechnische Untersuchung
zum

Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: Beurteilungspegel durch
Straßenverkehrsgeräuschimmissionen
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene 
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Beurteilungspegel tags 6.00 - 22.00 Uhr
Immissionshöhe: 5.60m über Gelände

 > 30.0 dB(A)
 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
23669 Timmendorfer Strand

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
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Anlage 1.7

Schalltechnische Untersuchung
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Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: Beurteilungspegel durch
Straßenverkehrsgeräuschimmissionen
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene 
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Beurteilungspegel nachts 22.00 - 6.00 Uhr
Immissionshöhe: 5.60m über Gelände

 > 30.0 dB(A)
 > 35.0 dB(A)
 > 40.0 dB(A)
 > 45.0 dB(A)
 > 50.0 dB(A)
 > 55.0 dB(A)
 > 60.0 dB(A)
 > 65.0 dB(A)
 > 70.0 dB(A)
 > 75.0 dB(A)
 > 80.0 dB(A)

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750

Auftraggeber:

Gemeinde Timmendorfer Strand
Strandallee 42
23669 Timmendorfer Strand

erstellt durch:

ALN Akustik Labor Nord GmbH
Büro Lübeck
Katharinenstraße 15
23554 Lübeck

Datum Bearbeiter/in
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Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Lastfall: resultierender, maßgeblicher
Außenlärmpegel La,res
mit Lärmschutzwand ohne vorhandene
und geplante Gebäude im Planungsgebiet

Maßgeblicher Außenlärmpegel La,res
nach DIN 4109:2018 in 5,60 m über Gelände
Nachrichtlich Lärmpegelbereich (LPB)

 (La,res bis 55 dB(A)) - LPB I
 (La,res 56 bis 60 dB(A)) - LPB II
 (La,res 61 bis 65 dB(A)) - LPB III
 (La,res 66 bis 70 dB(A)) - LPB IV
 (La,res 71 bis 75 dB(A)) - LPB V
 (La,res 76 bis 80 dB(A)) - LPB VI
 (La,res > 80 dB(A)) - LPB VII

Lageplan mit Darstellung:
- braun: Straßenabschnitte
- rot: Plangebiet
- pink: Greze allg. Wohngebiet
- blau: Baugrenzen
- türkis: Lärmschutzwand
- rote Kreuze: Ampel

Lageplan Maßstab: 1: 1750
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Bebauungsplan Nr. 67
der Gemeinde Timmendorfer Strand

in 
23669 Timmendorfer Strand
Ortsteil Niendorf

Darstellung Untersuchungsgebiet

Geschwindigkeiten der B 76, K1 und 
Travemünder Landstraße

Lageplan mit Darstellung:

 - 50 km/h (grün)
 - 70 km/h (orange)
 - 100 km/h (rot)

Lageplan Maßstab: 1:3000
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Anlage 2.1

Tabelle A 2.1.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

K1, Brodtener Straße
2014

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

16
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
845

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

36
881

4,1%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

991
% 2)

1,0%

0

42
1033

0 4,1%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.1.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

K1, Brodtener Straße

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

1033 42 4,1 Kreisstraße 0,5 4,9 2,5 0,06 x DTV 0,008 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.1.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

K1, Brodtener Str. 1033

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,008

1

62

1

8

1

4,9

0

2,5

0

50

30

50

30

Str.-Oberflä-
che ohne 
Zuschlago. Zuschlag

0,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

51,8

28,5

41,8

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.1: Emission K1, Brodtener Straße, 50 km/h, innerorts

ALK2095.20832021 V



Anlage 2.2

Tabelle A 2.2.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

K1, Pfingstbusch
2014

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

16
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
845

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

36
881

4,1%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

991
% 2)

1,0%

0

42
1033

0 4,1%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.2.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

K1, Pfingstbusch

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

1033 42 4,1 Kreisstraße 0,5 4,9 2,5 0,06 x DTV 0,008 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.2.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

K1, Pfingstbusch 1033

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,008

1

62

1

8

1

4,9

0

2,5

0

70

30

70

30

Str.-Oberflä-
che ohne 
Zuschlago. Zuschlag

0,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

54,1

28,5

44,2

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.2: Emission K1, Pfingstbusch, 70 km/h

ALK2095.20832021 V



Anlage 2.3

Tabelle A 2.3.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

Travemünder Landstraße
2014

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

16
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
1954

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

36
1990

1,8%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

2291
% 2)

1,0%

0

42
2333

0 1,8%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.3.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

Travemünder Landstraße

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

2333 42 1,8 Gemeindestraße 0,3 2,4 0,7 0,06 x DTV 0,011 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.3.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

Travemünder
Landstraße 2333

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,011

1

140

1

26

1

2,4

0

0,7

0

50

30

50

30

Str.-Oberflä-
che ohne 
Zuschlago. Zuschlag

0,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

54,0

28,5

45,4

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.3: Emission Travemünder Landstraße, 50 km/h

ALK2095.20832021 V



Anlage 2.4

Tabelle A 2.4.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

Bundesstraße B76
2015

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

15
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
8013

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

126
8139

1,5%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

9303
% 2)

1,0%

0

146
9449

0 1,5%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.4.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

B 76

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

9449 146 1,5 Bundesstraße 1 1,5 1,5 0,06 x DTV 0,011 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.4.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

B 76 9449

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,011

1

567

1

104

1

1,5

0

1,5

0

70

30

70

30

Asphaltbeton
Kornaufbau

0/11o. Zuschlag

-2,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

60,0

28,5

52,6

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.4: Emission Bundesstraße B76, beidseitig 70 km/h
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Anlage 2.5

Tabelle A 2.5.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

Bundesstraße B76
2015

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

15
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
4007

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

63
4070

1,5%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

4652
% 2)

1,0%

0

73
4725

0 1,5%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.5.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

B 76

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

4725 73 1,5 Bundesstraße 1 1,5 1,5 0,06 x DTV 0,008 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.5.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

B 76 4725

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,011

1

284

1

52

1

1,5

0

1,5

0

70

30

70

30

Asphaltbeton
Kornaufbau

 0/11o. Zuschlag

-2,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

57,0

28,5

49,6

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.5: Emission Bundesstraße B76, einseitig 70 km/h

ALK2095.20832021 V



Anlage 2.6

Tabelle A 2.6.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

Bundesstraße B76
2015

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

15
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
4007

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

63
4070

1,5%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

4652
% 2)

1,0%

0

73
4725

0 1,5%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.6.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

B 76

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

4725 73 1,5 Bundesstraße 1 1,5 1,5 0,06 x DTV 0,008 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.6.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

B 76 4725

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,011

1

284

1

52

1

1,5

0

1,5

0

100

30

80

30

Asphaltbeton
Kornaufbau

 0/11o. Zuschlag

-2,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

60,3

28,5

52,9

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.6: Emission Bundesstraße B76, einseitig 100 km/h
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Anlage 2.7

Tabelle A 2.7.1: Prognose Verkehr
Straße:
Jahr der Zählung

Bundesstraße B76
2015

Prognosezeitraum:

DTV Pkw/24 h

15
Zählergebnisse

Jahre

Kfz
8013

%

DTV Lkw/24 h
DTV Kfz/ 24 h
DTV Lkw-AnteilKfz tags/16 h

126
8139

1,5%Pkw tags/16 hLkw tags/16 hLkw-Anteil tagsKfz nachts/ 8 h NUM!

2030
Tag/Nacht- Wachstumsrate

Anteile pro Jahr 1)

1,0%

Prognose
Kfz 2)

9303
% 2)

1,0%

0

146
9449

0 1,5%000 000 NUM!Pkw nachts/8 hLkw nachts/8 hLkw-Anteil nachts
1) Pauschale Annahme

NUM!

2) Abweichungen in Teilsummen und Verhältnissen möglich auf Grund von Rundungen

00 00 NUM!

Tabelle A 2.7.2: Ableitung Lkw-Anteile tags/nachts nach Tabelle 3, RLS-90 [3]

Straße-Bezeichnung DTV

Kfz/24h

SV-Verkehr

Kfz/24h

p24h Straßengattung q pxTag pxNacht MTag MNacht

B 76

DTV: DurchschnittlicheTägliche Verkehrsstärke
SV-Verkehrs: Schwerverkehr in 24 Stunden
p24h: Lkw-Anteil in 24 Stunden

9449 146 1,5 Bundesstraße 1 1,5 1,5 0,06 x DTV 0,008 x DTV

q: Verhältnis Lkw-Anteil nachts/tags nach Tabelle 3, RLS-90
pxTag: Maßgebender Lkw-Anteil tags (06.00 - 22.00 Uhr)
pxNacht: Maßgebender Lkw-Anteil nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
MTag: Maßgebende Verkehrsstärke tags
MNacht: Maßgebende Verkehrsstärke nachts

Tabelle A 2.7.3: Emissionspegel der Fahrwege nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2
Anmerkungen und Erläuterungen:

B 76 9449

1

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,06

1

0,011

1

567

1

104

1

1,5

0

1,5

0

100

30

80

30

Asphaltbeton
Kornaufbau

 0/11o. Zuschlag

-2,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

63,3

28,5

55,9

28,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: mittlere Höhe hBeb = ca. 18 m; Abstand w = ca. 12,5 m; Absorptionseigenschaften = reflektierendEmissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 2.7: Emission Bundesstraße B76, beidseitig 100 km/h
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Anlage 2.8

Anlage 2.8: Ausschnitt aus der Verkehrsmengenkarte Schleswig-Holstein 2015

Relevanter Straßenab-
schnitt

Bundesstraße B 76

ALK2095.20832021 V



*Gebiet: WA -> aus Bebauungsplan

*Fläche in ha: aus Bebauungsplan

*EW/ha: In Abhängigkeit vom Baugebietstyp (Quelle: FGSV 2007)

Anlage 3.1ALK 2095.20832021 V

Anlage 2: Berechnung des planinduzierten Neuverkehrs



*Wohneinheiten: Aus Begründung zum Bebauungsplan (max. Wert)

*EW/WE: In Abhängigkeit vom Gemeindetyp (Dorf)

Anlage 3.2ALK 2095.20832021 V



Anlage 3.3

*GFZ: aus dem Bebauungsplan

*BGF/Einwohner: Quelle: FGSV: Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, Köln 2007

*Gewählte Anzahl für Verkehrsabschätzung: Da die Werte aus 3.1.1.1 sehr pauschal sind, wurden die Werte aus 3.1.1.2  gewählt. Diese sind höher als bei 3.1.1.4 und damit zur sicheren Seite.

ALK 2095.20832021 V



Anlage 3.4

*Wege/EW/d: Werte für durchnittliche Wohngebiete (Quelle: Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV 2007)

*Anteil der Einwohnerwege außerhalb des Gebiets: (Quelle: „Mobilität in Städten 2008“; TU Dresden, 2009)

*MIV-Anteil Einwohner: Wert für Schleswig Holstein (Quelle: Mobilität in Deutschland 2017)

*PKW-Fahrten/d/Einwohner: Werte Mo-So für Deutschland 2008 und 2017 (Quelle: Mobilität in Deutschland 2017)

*Anteil des Besucherverkehrs: Wert gemäß Clouth, Hamburg 2018

*MIV-Anteil Besucher: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2 Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000)

*PKW-Fahrten/d/Besucher: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2, 2000 Erhebungen des Mikrozensus 2010 zum Verkehrsverhalten)

ALK 2095.20832021 V



Anlage 3.5

*Antei Beschäftigte an Einwohnern: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2, Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000)

*Anwesenheit: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2, Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000)

*Wege/B/d: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2, Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000)

*Pers./Pkw: (Quelle: Mobilität in Deutschland 2017: Auswertetool Mobilität in Tabellen (MiT 2017))
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Anlage 3.6

*Lkw-F/EW/d: (Quelle: : Bosserhoff, Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Wiesbaden 2000)

*Lkw-F/B/d: (Quelle: Bosserhoff: Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2 Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden 2000)
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Tabelle A4.1: Emissionspegel der Straßenabschnitte nach RLS-90 [3]
Sp

Ze

1

Fahrweg

2

DTV
Kfz/24h

3

FM,t

4

FM,n

5

Mt

Kfz/h

6

Mn

Kfz/h

7

pt

%

8

pn

%

9

vzul
Pkw

km/h

10

vzul
Lkw

km/h

11

Straßen-
oberfläche

12

DStrO

dB

13

g
%

14

Drefl

dB

15

Lm,E,t

dB(A)

16

Lm,E,n

dB(A)

1

2

Anmerkungen und Erläuterungen:

Travemünder
Landstraße 100 %
Travemünder
Landstraße 50 %

823

412

Spalten 3 und 4: Faktoren zur Berechnung der Mt/ Mn - Werte aus dem DTV, mit Mt/ Mn maßgebliche stündliche Verkehrs-

0,059

0,059

0,007

0,007

48

24

6

3

5,4

5,4

0

0

50

50

50

50

o. Zuschlag

o. Zuschlag

0,0

0,0

≤5

≤5

÷

÷

51,0

48,0

38,5

35,5

Spalten 7 und 8:

stärken tags und nachts,

maßgebliche Schwerverkehrsanteile (Kfz mit mehr als 2,8t zulässiger Gesamtmasse) tags und nachts;
Spalten 9 und 10:
Spalte 11 und 12:

zulässige Höchstgeschwindigkeit;
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnarten nach Tabelle 4 der RLS-90;

Spalte 13:
Spalte 14:

Steigungen und Gefälle (Zuschlag nach Gleichung 6 der RLS-90 bei g > 5 %);
Zuschlag für Mehrfachreflexion zwischen parallelen geschlossenen Hausfassaden, Lärmschutzwänden und Stützmauern

Spalten 15 und 16: Emissionspegel nach Gleichung 6 der RLS-90, bezogen auf einen Abstand von 25m zur Straßenachse und
eine Höhe von 4,0 m über Gelände.

Anlage 4: Emission planinduzierter Neuverkehr, Travemünder Landstraße
       50 km/h
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Teil B Text
Es sind passive Schallschutzmaßnahmen erforderlich. Im gesamten Plangebiet sind
mindestens die Anforderungen an den passiven Schallschutz nach DIN 4109-1:2018 zu
erfüllen.

a) Für dem ständigen Aufenthalt von Personen dienende Räume (wie z.B. Büros,
Wohn- und Schlafzimmer) sind Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-
Schalldämm-Maße R'w,ges der Außenbauteile unter Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Raumarten gemäß DIN 4109-1:2018 für die in der Planzeichnung
dargestellten maßgeblichen Außenlärmpegel La zu erfüllen.

b) Für zum Schlafen genutzte Räume des südlichsten Baugrundstück der ersten
Baureihe zur B67 und Travemünder Landstraße (an der westlichen Plangrenze)
sind an der Süd- und Westfassade ab dem 1. Obergeschoss schallgedämpfte
Lüftungselemente vorzusehen, wenn der notwendige Luftaustausch während der
Nachtzeit nicht auf andere Weise sichergestellt werden kann. Das Schalldämm-
Maß des Außenbauteils darf durch Lüftungselemente nicht unzulässig beein-
trächtigt werden. Das Schalldämm-Maß des gesamten Außenbauteils aus Wand/
Dach, Fenster, Lüftungselement R'w,ges muss den Anforderungen nach 
DIN 4109-1:2018 entsprechen. 

Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen nach DIN 4109:2018
Raumart Gesamt bewertetes Bau-

Schalldämm-Maß
R'w,ges

Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien

Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume und Ähnliches

Büroräume und ähnliches

dB
La – 25 

La – 30

La – 35

Mindestens einzuhalten sind R'w,ges von 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien und
R'w,ges von 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten,
Unterrichtsräume und Ähnliches, sowie Büroräume und ähnliches

Anlage 5:   Formulierungsvorschlag zur Festsetzung von Vorkehrungen zum 
  Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 Bau-GB)
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c) Für Außenwohnbereiche mit maßgeblichen Außenlärmpegel La ≥  61 dB(A)
(nachrichtlich LPB III) ist ausreichender Schallschutz entweder durch Orientie-
rung an lärmabgewandten Gebäudeseiten im Schutz der  Gebäude umzusetzen
oder es sind bauliche Schallschutzmaßnahmen vorzusehen – wie z.B. Abschir-
mungen oder verglaste Vorbauten (z.B. verglaste Loggien, Wintergärten) mit teil-
geöffneten Bauteilen – mit dem Ziel, in dem Außenwohnbereich den Beurteilungs-
pegel der Verkehrsgeräuscheinwirkung tags von 55 dB(A) nicht zu überschreiten.
Ein Nachweis ausreichender Schutzwirkung ist im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens zu erbringen.

d) Für die von der Lärmquelle abgewandten Gebäudeseiten darf der maßgebli-
che Außenlärmpegel ohne besonderen Nachweis

– bei offener Bebauung um 5 dB(A),
– bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 

10 dB(A), gemindert werden. 
Wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsächlichen
Lärmbelastung geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren, kann von den
Festsetzungen unter Punkt a) bis d) abgewichen werden.
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